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Einige Tipp’s zur Ansaat, Düngung, Nutzung 

GreenStar-Nutri-Herb-balance 

Artenreiche Wiesen erfordern im Vergleich zu traditionellen Wiesen spezielle 
Anbau- und Pflegestrategien. Auch die Bodenart spielt eine Rolle für die 
Bewirtschaftung.  
Die folgenden Tipp's sollen den erfolgreichen Anbau von mit Futterkräutern 
angereicherten Wiesen erleichtern. 
 
Haupt-Punkte 
 
Standortwahl und Vorbereitung 

• Geeignete Parzellen auswählen, Unkrautdruck minimieren 
• Optimaler pH-Wert < 6.5, chemische Ausgeglichenheit 
• Düngung vor der Aussaat vermeiden 

Aussaat 

• Optimaler Saatzeitpunkt, Bodentemperaturen > 8-15° 
• Saatmenge 45kg/ha Uebersaat, Nachsaat 25kg/ha, Schlitzsaat (Direktsaat) 

bevorzugen 
• Schlitzsaat (Direktsaat) bevorzugen 
• Saattiefe 0.5-1cm, Reihenabstand max 8cm 
• Walzen nach der Saat 
• Beimischung von grossblätterigen Weißklee 3kg/ha Option 

Düngungsmanagement 

• Einsatz von Hofdüngern, kleine Gaben 20-25m3 
• Stickstoff eher weniger, zum Start im Frühling 
• Phosphor- und Kaliumversorgung, chemisches Geleichgewicht 
• Steuerung des Kräuter-Gras-Verhältnisses 
• Schwefel-Düngung im Frühling bis Mitte Juni 

  

«Weil ein kluges Händchen 

mit Köpfchen zu tun hat» 



Ihr Partner für Boden- und Pflanzennahrung, hodu’s farm-service GmbH, 
079 861 47 78 / info@hodusfarm-service.ch 

mach-bode-guet.ch 

Bestandespflege 

• Erhalt der Kräuter im Bestand 
• Wechsel zwischen Schnitt und Weide 
• Vermeidung von Überständigkeit 
• Förderung von Klee und Kräutern, chemisches Gleichgewicht,  

Nutzung und Ernte 

• Weidemanagement, Regelmäßige Rotationsweide fördert das 
Nachwachsen von Klee. Pflanzen nicht zu stark blühen. 

• Schnitthöhe > 8cm 
• Silage, nicht mehr als 45 % ds aufgrund von Bröckelverlusten, 
• Vermeidung von Bröckelverlusten 

Nutzen der Kräuter 

• Höhere Biodiversität 
• Verbesserte Bodenstruktur 
• Bessere Trockenheitstoleranz 
• Höhere Mineralstoffgehalte im Futter 
• Förderung der Tiergesundheit 

 


